
■Menschen und Aktionen

Alpenverein bietet Mountainbike-Touren
Die erste Mountainbike-Ausfahrt

der Sektion Straubing hat mit einer
Umrundung von Neukirchen statt-
gefunden. 18 Teilnehmer schafften
auf 18 Kilometer rund 400 Höhen-
meter. Im vergangenen Jahr wurde
an 19 Mittwoch-Abenden von fünf
verschieden Startpunkten aus gera-
delt. Die jeweils geplanten Moun-

tainbike-Touren werden bis Ende
September jeden Dienstag auf der
Homepage www.alpenverein-strau-
bing.de unter Termine eingestellt.
Interessierte können anhand der
Tourenbeschreibung abgleichen, ob
die Tour zum eigenen Können und
Kondition passt. Es ist keine An-
meldung erforderlich. Text und Bild: Six

Jahresversammlung desWundverbunds
Bei der Jahresversammlung des

Wundverbunds Gäuboden blickte
Vorsitzender Dr. Christoph Weber
(r.) auf ein aktives Vereinsjahr zu-
rück. So wurde der Standort Strau-
bing im vergangenen Jahr bei der
Initiative Chronische Wunden
(ICW) erfolgreich zertifiziert. In sei-
nem Kassenbericht bescheinigte Dr.
Jochen Giesler (l.) dem Verein eine

gute Finanzlage. Nach der Entlas-
tung des Vorstands wurden Vorsit-
zender Dr. Weber, Kassier Dr. Gies-
ler und Schriftführerin Carmen
Hadziabdic (Mitte) wiedergewählt.
Die nächsten Termine für Work-
shops oder ICS-Basiskurs können
auf der Homepage des Vereins unter
www.wundverbund-gaeuboden.de
nachgelesen werden. -urs-/Foto: WVG

„Wir gehören dazu“
Special Olympics und Bereitschaft Straubinger Vereine

Vertreter von rund 20 Vereinen
und Einrichtungen haben bei einem
Treffen ihr Interesse bekundet, sich
an der Arbeit von Special Olympics
zu beteiligen. Allerdings stand ent-
gegen der Ankündigung an diesem
Abend nicht der Aufenthalt von 29
geistig behinderten Menschen aus
El Salvador im Vordergrund, die an
den Special Olympic World Games
in Berlin teilnehmen und zuvor in
der Host Town Straubing sind, son-
dern die Gründung eines Netzwer-
kes mit dem Ziel, behinderte Men-
schen in einen Sportverein einzu-
gliedern.
Die Vereinsvertreter hatten dem-

entsprechend Probleme. Eine Lö-
sung wurde nicht gefunden. Am
Ende gab es ein Flugblatt mit dem
Programm für die 29 geistig behin-
derten Menschen aus El Salvador,
die vom 12. bis 15. Juni in Straubing

zu Gast sind. Dort steht: „Gemein-
sam wollen wir Inklusion in unserer
Stadt feiern! Am 14. Juni von 16 bis
22 Uhr auf dem Ludwigsplatz mit
Musik und verschiedenen Tanzacts,
organisiert von der Jugendarbeit
der Stadt.“ „Juntos! – Mitnand“
lautet das Motto.
Oberbürgermeister Markus Pan-

nermayr registrierte zufrieden die
Bereitschaft zur Teilhabe und hofft
auf Nachhaltigkeit.
Die Moderation an diesem Abend

oblag Jugendpfleger Helmut Spieg-
ler. Unterstützung erfuhr er von
Hannes Pfeiffer von der kommuna-
len Jugendarbeit der Stadt. Anna-
Lena Stuhlinger, Projektmitarbei-
terin des Landesverbandes der Spe-
cial Olympics in Bayern, erläuterte
zunächst die Historie der Special
Olympics und wies auf Programme
hin, die im Rahmen der Special

Olympics eingebunden sind. Sie sah
es an diesem Abend als ihre Aufga-
be, darüber zu referieren, Menschen
mit geistiger Behinderung in die
Sportvereine oder auch Musik- und
Trachtenvereine zu bringen. „Sport
vor der Haustüre wäre doch am
geilsten“, so ein zutreffendes Zitat.
Stuhlinger sieht die Vereine als

zentralen Motor der Inklusion, die
sie in einem regionalen Netzwerk
vereinen möchte. Sie nannte zehn
Gründe, warum Inklusion im Sport
wichtig ist, denn davon profitieren
nicht nur die Menschen mit Beein-
trächtigung.
Franz Grubmüller, Vater eines

Sohnes mit Down-Syndrom, gab ei-
nen Erfahrungsbericht über sportli-
che Betätigung in Vereinen und bei
Veranstaltungen für Menschen mit
Behinderung. „Es geht nicht immer
alles, aber auch nie nichts“. -wil-

Defibrillator lebensrettend
Franz Böhm mit seinem Team vom Oberbürgermeister geehrt

Die Arbeit der Gesundheitsregion
plus trägt dazu bei, eine bestmögli-
che medizinische Versorgung der
Bürger zu erreichen. Einen wichti-
gen Baustein dazu bildet auch der
Einsatz von lebensrettenden Defi-
brillatoren, auch Schockgeber ge-
nannt. In einer Pressekonferenz im
Rathaus stellte Sandra Krä von der
Gesundheitsregion plus Neuigkei-
ten vor. Franz Böhm hat Leben ge-
rettet und wurde dafür geehrt.

Sandra Krä informierte über die
Veränderungen im Defi-Bereich
und bat darum, Defis zu melden, um
sie bei der nächsten Aktualisierung
in die Standortkarten für die Stadt
und den Landkreis einfließen zu
lassen. Die Idee mit den Defibrilla-
toren ging vor Jahren von Dr. Regi-
ne Langer-Huber aus, die es sich
mit viel Engagement zur Aufgabe
machte, die Defis in Stadt und Land
zu platzieren. Die Gesundheitsregi-
on plus macht mit ihrer Arbeit nicht
an der Stadtgrenze halt, sondern
reicht auch in den Landkreis hinein.
Zum Defi hinzu kommt aber auch

die „Mobile Retter-App“, die hilft,
Erstretter schnell an einen Notfall-
ort zu bringen, so Prof. Meier und
Dr. Solleder. Die qualifizierten mo-
bilen Retter kommen meist gemein-
sammit dem Rettungsdienst vor Ort
an, helfen und können Leben retten.
In die Retter-App sollen die Defi-
Standorte eingepflegt werden. Ziel
sei, alle Möglichkeiten einer Wie-
derbelebung zu erreichen.

Josefine Hilmer lobt die hervorra-
gende Zusammenarbeit zwischen
Stadt und Land und sieht die digi-
tale Defi-Karte als einen weiteren
Schritt, rasche Hilfe in die ländliche
Region zu transportieren.

Auf das Miteinander
kommt es an
Franz Böhm ist in seinem Unter-

nehmen Loibl Förderanlagen in
Straubing für die Arbeitssicherheit
zuständig. 50 Ersthelfer und ein

Defi stehen für Soforthilfe zu Verfü-
gung und kamen auch zum Notfall-
Einsatz. Es ging um Leben und Tod
für einen Mitarbeiter, berichtet
Böhm. Dank der schnellen Hilfe
und des überlegten Einsatzes konn-
te Leben gerettet werden. Das Mit-
einander in der Gesellschaft und die
Bereitschaft zu lebensrettenden
Maßnahmen seien wichtig.
Oberbürgermeister Markus Pan-

nermayr dankte Böhm und seinem
Team mit einem guten Topfen für
diese Lebensrettung. -wil-

Die Gesundheitsregion plus stellte Neuerungen bei lebensrettenden Maßnah-
men vor (v.l.): Prof. Dr. Sebastian Meier, Dr. Albert Solleder, Andreas Aichinger,
Josefine Hilmer, Franz Böhm, Sandra Krä, OBMarkus Pannermayr und Alois Ler-
mer. Foto: Wilfried Schaffrath
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NACHRUF
Die Gemeinde Aholfing trauert um

Herrn Karl Britzki
Wertstoffhofbetreuer 2008 – 2020

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Gemeinde Aholfing
Johann Busl, 1. Bürgermeister

Einem Teil unserer heutigen
Ausgaben liegt ein Prospekt bei.

BEILAGENHINWEISIm gesegneten Alter, dennoch plötzlich und für uns völlig
unerwartet, nehmen wir voller Trauer und mit sehr viel
Vermissen Abschied von

Sigrid Schulz
* 20. Februar 1936 † 1. Mai 2023

Mitterfels und Griesheim, den 11. Mai 2023

In Liebe und Dankbarkeit:
Martina
Manuel mit Irene und Solveig

Trauergottesdienst am Samstag, den 13. Mai 2023, um 17.00 Uhr in
der evangelischen Hl. Geist Kirche in Mitterfels.
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme bedanken wir
uns recht herzlich.

Wir trauern, dass wir sie verloren haben;
aber wir sind dankbar, dass sie bei uns war.

In Gottes Frieden entschlief meine Mutter,
Schwiegermutter, unsere Oma, Uroma und
Tante

Frau
Erna Kienberger

* 14. Mai 1932 † 7. Mai 2023

Stallwang, den 11. Mai 2023

In liebevollem Gedenken:
Albin Kienberger, Sohn mit Burgl
Armin Kienberger, Enkel mit Kerstin, Anika und Aurelia
Thomas Kienberger, Enkel mit Andrea, Eva und Laura
und übriger Verwandtschaft

Aussegnung mit anschließendem Sterberosenkranz morgen, Freitag, um 17.30 Uhr
in Stallwang. Trauergottesdienst am Samstag, den 13. Mai 2023, um 10.00 Uhr in
der Pfarrkirche Stallwang, anschließend Urnenbeisetzung.

Für alle Worte, Zeichen und Gesten der Anteilnahme sagen wir recht herzlichen
Dank.

Mit einer Danksagung in der Tageszeitung
können Sie sich bei Ihren Mitmenschen
für die Hilfe, den Trost und Zuspruch bedanken.Danke

Der Mensch,
den wir lieben,

ist nicht mehr da,
wo er war,

aber er ist überall,
wo wir sind

und seiner gedenken.

Albert Schweizer
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